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Kandidatenprofil für das Glücksbudget 
 

Erläuterung:  

Es ist oft nicht einfach zu beurteilen, ob jemand tatsächlich einsam oder sozial isoliert ist. Deshalb sollen die 
nachfolgenden Beschreibungen helfen, diesen Zustand zu definieren.  

Kernkriterium: 

• Der Kandidat ist einsam oder sozial isoliert, bzw. läuft Gefahr in diese Situation zu geraten. (Die soziale 
Isolation ist hier als Folge von einer somatischen oder psychiatrischen Erkrankung eingetreten.)  

 

Indikatoren: 

• Niedriges Einkommen, sei es aus Erwerbsarbeit oder aus Transferleistungen. 
 

• Männer und Frauen, Haushalt bis 3 Personen, vor allem: wenn kein Partner (mehr) vorhanden ist. 
 

•  Arbeitslosigkeit / Arbeitsunfähigkeit aber sozialversicherungspflichtige Tätigkeit ist kein 
Ausschlusskriterium. 

 

• Un‐oder‐angelernte Arbeiter , vor allem niedrige Schulabschlüsse und Berufsausbildung. 
 

• Diagnosen vor allem: Herz‐Kreislauf, Psychische und Verhaltensstörungen, Orthopädische 
Erkrankungen. 

 

• Verlassen der Wohnung, nur um lebensnotwendige Dinge zu erledigen wie z.B.: nur zum Einkaufen, 
medizinische Versorgung (Arztbesuche), Arbeit. Diese Aktivitäten bestimmen den typischen 
Tagesablauf, darüber hinaus wird wenig oder nichts unternommen.  
 

• Betroffene geben an, mit den Beziehungen zu Ihren Nachbarn, Freunden Familien unzufrieden zu sein. 
 

• Große Probleme bei der Bewältigung des Alltages. Sie können nicht umsetzen, was sie sich 
vorgenommen haben; kommen nur schlecht mit Ihrer Erkrankung zurecht. 
 

• Die vorherrschende Apathie drückt sich auch in mangelndem Interesse betreffend der äußeren 
Erscheinung aus. Wenig Interesse an der Welt, wenig Selbstakzeptanz und wenig Selbstsicherheit sind 
die Folgen. 

• Monotoner Tagesablauf: jeder Tag ist wie der vorherige, wenig Erlebnisse, wenig zu erzählen; 
Abwechslung fehlt; die Tagestruktur aller Tage ähnelt sich; wenig worauf man sich freuen oder 
hinleben kann. Es herrscht das Gefühl vor, nicht wichtig zu sein.  

• Gefühle von Stress, wenn etwas „Außergewöhnliches“ passiert (kleine Erlebnisse haben großen 
Einfluss auf das Gefühlsleben).   
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